
Zur Einordnung
Die PEFC-Standards für nachhal-
tige Waldbewirtschaftung grei-
fen in der Version von 2014 unter 
Kriterium 5.5 den Nachweis der 
biologischen schnellen Abbau-
barkeit von Hydraulikflüssigkeiten 
und Kettenölen auf. Der Nachweis 
erfolgt durch den „Blauen Engel“ 
oder das EU-Umweltzeichen, de-
ren Kriterien (vor allem der OECD 
301-Test und die DIN ISO 15380) 
mindestens erfüllt sein müssen.1

Die Standards werden alle fünf 
Jahre überarbeitet. Im Juni 2019 
ist der jüngste Revisionsprozess 
gestartet.2 Im Zuge dessen hat 
André Müller, Mitarbeiter der 
Geschäftsführung der „Bundes-
weiten Arbeitsgemeinschaft Um-
weltschonende Schmier- und 
Verfahrensstoffe“ (AG BioÖl), am 
28. April 2020 an einer virtuellen 
Arbeitsgruppensitzung des PEFC 
teilgenommen und für eine Beibe-
haltung der Inhalte des Kriteriums 
5.5 plädiert.3 Die Teilnahme wur-
de vom KWF e. V. als langjähriges 
Mitglied der AG BioÖl angefragt.

Die PEFC-Standards in ihrer 
derzeit noch gültigen Form er-
möglichen eine Vergleichbarkeit 
und Handhabbarkeit für Beschaf-
fer und Anwender im Forst und 
stellen vor allem den Einsatz bio-
logisch schnell abbaubarer, um-

1  Vgl. https://pefc.de/dokumente/
2  Vgl. https://pefc.de/neuigkeiten/online-

konsultation-zu-deutschen-pefc-stan-
dards-gestartet

3  Siehe https://tat-zentrum.de/aktuelles

weltschonender Schmier- und 
Verfahrensstoffe nach dem Stand 
der Technik sicher. Dieser Stand 
spiegelt sich im Siegel des PEFC 
wider, so dass das Siegel eine 
hohe Verlässlichkeit für Anwender 
im Forst bietet. Dies liegt im Inte-
resse der AG BioÖl. Ende August 
2020 hat der PEFC Deutschland 
e. V. den Entwurf für die revidier-
ten Standards vorgelegt. Darin 
wird für den Nachweis der biolo-
gischen schnellen Abbaubarkeit 
von Bioölen alternativ auch der 
CEC-Test vorgeschlagen.4 Wäh-
rend der OECD-Test den vollstän-
digen biologischen Abbau über-
prüft, untersucht der CEC-Test nur 
den primären biologischen Ab-
bau des Bioöls. Nach Vorstellung 
des Entwurfs eröffnete das PEFC 
der interessierten Öffentlichkeit 
die Möglichkeit, sich online an 
einem Konsultationsprozess zu 
beteiligen und Kommentare ein-
zureichen. Im Namen der AG Bio-
Öl gab André Müller daraufhin 
die nachfolgend dokumentierte 
Stellungnahme  – unterstützt u. a. 
durch das KWF e. V. – beim PEFC 
ab.

Ende Oktober 2020 fand vo-
raussichtlich die letzte interne 
Arbeitsgruppen-Sitzung des PEFC 
zur Überarbeitung der PEFC-Stan-
dards statt.5

4  Vgl. https://pefc.de/media/fi-
ler_public/fe/40/fe406054-9500-
4beb-9007-860d2b252ba4/
pefc_d_1002-1_pefc-waldstandards_
ag-ergebnis_160720.pdf 

5  Vgl. https://pefc.de/neuigkeiten/einla-
dung-zur-online-konsultation-bis-25okto-
ber

Intervention der AG BioÖl 
erfolgreich
Die neuen PEFC-Standards wur-
den Ende November 2020 durch 
den Deutschen Forst-Zertifizie-
rungsrat verabschiedet. Sie traten 
zum 01.01.2021 in Kraft.6 Nicht 
zuletzt auch aufgrund der Stel-
lungnahme der AG Bioöl wird 
in den neuen PEFC-Standards 
unter Kriterium 5.5 auf die ur-
sprünglich vorgesehene Möglich-
keit verzichtet, den Nachweis der 
schnellen biologischen Abbau-
barkeit von Kettenölen und Hyd-
raulikflüssigkeiten auch mithilfe 
eines CEC-Tests führen zu können. 
Stattdessen ist lediglich eine Aus-
nahmeregelung für mit PAO-Ölen 
bestückte Maschinen vorgesehen, 
die vor dem 1. Januar 2022 in Be-
trieb genommen wurden. Damit 
erfolgt der Nachweis der schnel-
len biologischen Abbaubarkeit 
also weiterhin grundsätzlich durch 
den „Blauen Engel“ oder das EU-
Umweltzeichen und somit vor al-
lem über einen OECD-Test.7

6  Vgl. https://pefc.de/presse/kriterien-fur-
eine-nachhaltige-waldbewirtschaftung-
pefc-deutschland-verabschiedet-neue-
standards

7  Vgl. https://pefc.de/dokumente/

Stellungnahme der AG BioÖl zu Punkt 5.5 
des  Entwurfs der „Standards für 
nachhaltige Wald bewirtschaftung“ 
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Stellungnahme der AG BioÖl
Vorbemerkung
Die Bundesweite Arbeitsge mein-
schaft Umweltschonende Schmier- 
und Verfahrensstoffe (kurz: AG 
BioÖl) wurde am 17.10.1991 
gegründet. Sie unterstützt den 
Einsatz von Hilfs- und Verfah-
rensstoffen, die ungiftig und um-
weltschonend sind. Von beson-
derer Bedeutung dafür ist u. a. die 
schnelle und leichte biologische 
Abbaubarkeit. Zurzeit sind insge-
samt ca. 20 Forschungsinstitute, 
Hersteller, Anwender und weitere 
Interessierte Mitglieder der AG 
BioÖl.

Zur Erreichung ihrer Ziele 
führt die AG BioÖl verschiedene, 
häufig öffentlich geförderte Pro-
jekte durch. Im aktuellen Projekt 
NOEBIO geht es mit Förderung 
des Bundesministeriums für Er-
nährung und Landwirtschaft über 
die Fachagentur Nachwachsen-
de Rohstoffe e. V. um nachhaltige 
öffentliche Beschaffung, in der 
umweltschonende Schmier- und 
Verfahrungsstoffe mehr Aufmerk-
samkeit erfahren sollen.8 Für die 
Handreichungen für Beschaf-
fungsverantwortliche ist bisher 
vorgesehen, auf die Praxis in Wald 
und Forst als positives Beispiel zu 
verweisen, da dort über entspre-
chende Zertifizierungen ein hohes 
Einsatzpotenzial realisiert wird.

Die im vorgelegten Ände-
rungsentwurf vorgesehenen Ab-
schwächungen der PEFC-Stan-
dards zum Nachweis der schnellen 
biologischen Abbaubarkeit per 
CEC-Test widersprechen nach un-
serer Kenntnis und Einschätzung 
nicht nur den eigenen Zielen der 
Standards (Schutz von Boden und 
Wasser bei der Waldarbeit), son-
dern müssten zwangsläufig auch 
zu einer Änderung der bisher 
vorgesehenen Empfehlungen im 
Projekt NOEBIO hinsichtlich der 
Brauchbarkeit der (neuen) PEFC-
Standards führen.

Die folgende Stellungnah-
me basiert auf den Erfahrungen 
der Geschäftsführung, Zwischen-

8  Siehe https://tat-zentrum.de/noebio

ergebnissen des genannten Pro-
jekts NOEBIO und einer Umfrage 
bei den Mitgliedern der Arbeits-
gemeinschaft vom 16.09.2020.

Stellungnahme
Die Stellungnahme bezieht sich 
auf die Änderungsvorschläge zu 
Punkt 5.5 im Kapitel 5 „Regulieren-
de Ökosystemleistungen der Wäl-
der“ der PEFC-Standards für nach-
haltige Waldbewirtschaftung.9

Zu 5.5, Satz 1:
Die Bundesweite Arbeitsgemein-
schaft Umweltschonende Schmier- 
und Verfahrensstoffe begrüßt 
die Aufnahme der Schmierfette. 
Allerdings sind die Schmierfette 
aus Sicht der AG BioÖl noch im 
Abschnitt b), 1. Satz und Abschnitt 
c), 1. Satz des Kriteriums 5.5 zu er-
gänzen.

Zu 5.5, c), Erster Teilsatz von Satz 1 
(bis „oder“):
(a): Abgesehen von diesen vorzu-
nehmenden Ergänzungen, unter-
stützt die AG BioÖl die Forderung 
des PEFC, die den Nachweis der 
(schnellen) biologischen Abbau-
barkeit von Hydraulikflüssigkeiten 
und Kettenölen (+ von den zu er-
gänzenden Schmierfetten) durch 
den Blauen Engel bzw. das EU-
Umweltzeichen für Schmierstoffe 
verlangt. Dies ist zur Erreichung 
der gennannten Schutzziele rele-
vant und dient darüber hinaus der 
unter Praktikabilitätsgesichtspunk-
ten weiter zu gewährleistenden 
Erkennbarkeit und Vergleichbar-
keit der Produkte für Anwender im 
Forst sowie für Beschaffungsver-
antwortliche. Die genannten Um-
weltzeichen sind, das wird auch im 
Projekt NOEBIO deutlich, eine be-
sonders wichtige Entscheidungs-
hilfe für Anwender und Beschaffer/
Ausschreiber.

(b): Die Forderung des PEFC 
im Kriterium 5.5, Abschnitt c) nach 

9  Vgl. https://pefc.de/media/fi-
ler_public/fe/40/fe406054-9500-
4beb-9007-860d2b252ba4/
pefc_d_1002-1_pefc-waldstandards_
ag-ergebnis_160720.pdf

der mindestens im Hinblick auf 
Hydraulikflüssigkeiten zu erfüllen-
den DIN ISO 15380-Norm und 
dem OECD 301-Test wird eben-
falls durch die AG BioÖl begrüßt.

Zu 5.5, c), zweiter Teilsatz von Satz 
1 (ab „oder“):
Abzulehnen ist hingegen der 
Passus zum Nachweis der biolo-
gischen schnellen Abbaubarkeit, 
der erfüllt sein soll, wenn „es sich 
um synthetische Biohydrauliköle 
handelt, die […] ihre biologische 
Abbaubarkeit durch das Prüfver-
fahren CEC L-103-12 (Biological 
Degradability of Lubricants in Na-
tural Environment) nachgewiesen 
haben und dies durch ein akkre-
ditiertes Prüflabor oder durch ein 
Produktzertifikat eines unabhängi-
gen Dritten (z. B. DEKRA) beschei-
nigt wird.“

Das CEC L-103-12-Prüfverfah-
ren zur biologischen Abbaubarkeit 
wird „[…] als nicht mehr zeitgemäß 
angesehen […]“ (Pohlmann 2015: 
48). Diese Prüfmethode untersucht 
lediglich den primären – und nicht 
wie der OECD 301-Test den voll-
ständigen  – biologischen Abbau 
des Schmierstoffs. Dies kann zur 
Folge haben, dass umweltgefähr-
dende Abbauprodukte entstehen, 
die „[…] sogar schädlicher als die 
Ausgangsflüssigkeit sein können“, 
weshalb sämtliche (!) CEC-Testme-
thoden „[…] keine Akzeptanz bei 
international anerkannten Spezi-
fikationen für umweltschonende 
Flüssigkeiten finden“ (Herschel 
und Osterland 2020: 32). Demzu-
folge ist ein Ergebnis eines OECD-
301-Tests (biologische Abbaubar-
keit zu > 60 %) nach Ansicht von 
Experten aufgrund seines Mess-
prinzips höher als ein Ergebnis 
gemäß CEC L-103-12 (biologische 
Abbaubarkeit zu ≥ 80 %) einzustu-
fen (AG BioÖl 2015: o. S.). Auch 
aus diesem Grund ist der OECD 
301-Test – ebenso wie die DIN ISO 
15380 und anders als das CEC 
L-103-12-Prüfverfahren – Bestand-
teil der Vergabekriterien des Blau-
en Engel und EU-Umweltzeichens 
für Schmierstoffe (RAL gGmbH 
2014: 19, 23; Europäische Kom-
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mission 2018: 93, 95). Der OECD 
301-Test wird darüber hinaus auch 
von der Fachagentur Nachwach-
sende Rohstoffe e. V. (o. J.: o. S.) – 
dem Projektträger des Bundes-
ministeriums für Ernährung und 
Landwirtschaft – als die relevante 
Prüfmethode der biologischen 
Abbaubarkeit von Schmierstof-
fen angesehen. Auf dem Markt 
ist zudem bekannt, dass es zahl-
reiche gerichtliche Auseinander-
setzungen zur Auslobung der 
biologischen Abbaubarkeit nach 
CEC-Testmethoden gegeben hat. 
Aufgrund dieser gerichtlichen 
Auseinandersetzungen kommt es 
möglicherweise zu Verunsicherun-
gen im Beschaffungsprozess für 
Beschaffungsverantwortliche.

Außerdem sind der Blaue En-
gel, der u. a. durch das Umwelt-
bundesamt (o. J.: o. S.) getragen 
wird, bzw. das EU-Umweltzeichen 
der Europäischen Kommission 
(RAL gGmbH 2020: o. S.) als ver-
gleichbarer als eine Bescheini-
gung eines akkreditierten Prüf-
labors oder ein Produktzertifikat 
eines unabhängigen Dritten zur 
biologischen Abbaubarkeit von 
synthetischen Biohydraulikölen 
anzusehen.
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Rechtliche Hinweise des 
Herausgebers
Die Stellungnahme hat den Mitgliedern 
der AG BioÖl zur kritischen Durchsicht vor-
gelegen und ist nicht beanstandet worden. 
Achtung: Die Stellungnahme ersetzt keine 
technische oder Rechtsberatung. Eventuel-
le Regressansprüche aus der Nutzung sind 
ausdrücklich ausgeschlossen.

Die Bundesweite Arbeitsgemein-
schaft Umweltschonende Schmier- und 
Verfahrensstoffe (AG BioÖl) wird organi-
siert durch die TAT Technik Arbeit Transfer 
gGmbH, Hovesaatstraße 6, 48432 Rheine.
Ansprechpartner:
Prof. Dr. Robert Tschiedel
André Müller M.A.
Telefon: +49 (0) 5971 990-195
E-Mail: mail(at)tat-zentrum.de
Internet:
tat-zentrum.de/ag-biooel

Vom 20. bis 23. September 2021 
findet der 21. Fachkongress Holz-
energie aufgrund der aktuell 
weiterhin angespannten Corona-
Situation erneut als digitale Ver-
anstaltung mit insgesamt 12 Ses-
sions und mehr als 60 Rednern 
statt. In diesem Jahr lautet das 
Motto der Veranstaltung: „Regio-
nale Kreisläufe  – Nachwachsen-
der Klimaschutz!“

An insgesamt vier Veranstal-
tungstagen mit jeweils drei Ses-

sions werden spannende Themen 
aus wirtscha ftlicher, wissenschaft-
licher oder politischer Perspektive 
präsentiert. Ziel des Fachkongres-
ses ist es, den Branchenvertretern 
einen aktuellen Sachstand über 
die vielfältigen Gesetzesinitiati-
ven zu geben und entsprechende 
Handlungsempfehlungen zu dis-
kutieren. Darüber hinaus werden 
aktuelle Marktentwicklungen und 
Projektbeispiele der Holzenergie-
branche vorgestellt. Der 21. Fach-

kongress Holzenergie soll außer-
dem einen breiten Raum für den 
Erfahrungsaustausch bieten.

Veranstaltet wird der 21. Fach-
kongress Holzenergie vom Fach-
verband Holzenergie (FVH) im 
BBE und der Fachagentur Nach-
wachsende Rohstoffe e.V. (FNR). 

Alle Informationen unter: 
https://www.fachkongress-holz-

energie.de/ 

Bernd Heinrich, KWF Groß-Umstadt
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